



Imperialismus



„Des weißen Mannes Bürde“
 Das Gedicht, aus dem hier ein Auszug vorgestellt wird, stammt von dem englischen Schriftsteller Rudyard Kipling (1865-1936, Nobelpreis für Literatur 1907, bekannt als Autor des „Dschungelbuchs“)

Nehmt auf Euch des weißen Mannes Bürde -
Schickt die Besten, die Ihr erzieht, hinaus!
Laßt sie schwer bewaffnet wachen
Über eine Menge, wankelhaft und wild. -
Eure frisch eingefangenen Völkerschaften,
Die halb Kinder sind und halb Teufel.

Nehmt auf Euch des weißen Mannes Bürde -
Gebt den hungrigen Mäulern zu essen
Und gebietet der Seuche Einhalt.
Wenn Ihr dann dicht vor dem Ziele steht,
Was Ihr anderen zuliebe erstrebt, fast erreicht habt,
Seht zu, wie die Faulheit und heidnischer Irrwahn
Eure ganze Hoffnung zerstören.

Nehmt auf Euch des weißen Mannes Bürde -
Erntet, was von jeher sein Lohn war:
Den Tadel derer, die er behütet ...

1.
Arbeite aus dem Text heraus, wie der Autor die Kolonisierung nicht-europäischer Völker durch Europäer sieht! Erläutere in diesem Zusammenhang den Ausdruck „des weißen Mannes Bürde“!

2.
An wen ist der Aufruf, den der Text enthält, gerichtet? Welche politische Absicht mag der Autor verfolgen?

3.
Nimm aus deiner Sicht - und gestützt auf deine Kenntnisse - Stellung zu dem Bild des Kolonialismus, das der Autor zeichnet!
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